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e }1‘cid)cnbe Sonne erroatmet nicht et
Y e weldEende Auen, die Baume und Felbet,
Der Formmenbde Winter madyt alles gang leer,

Gr boffet bie Tyiften, entblattere die TWalber.
Der bausliche Schafor befichet den Stab,

F er ben Borrath vom Fuster gefchnittens
s o SedaBlee und miffec dag Crbfen -Strof ab,
Und filfet mit felben die ledigen $Hittten. g
“@s pencEet pum_voraus fein nusticher Tlei
Den Hunget der_rubigen Heevde ju fillens
fe dange Des Wintets:das. fiarrende €
cfet ihm Sorgen und hebret die Grillen.
Dt ruft anch dev Kunterthes Tytivus feyn,
patte gumeuften ein wenig gefrover,
Da forady ex beforalich: Dev AWinsersbriche ein,
©daffe Sueeer! fonft geben die Sihaafe, berloven,
Seint ehilicher RNachbar, ber Sylvius bieh,
e veicher an ndchigen Grummet gerotder,
Dvim gab er auch ‘gerne, damiter betie,
@ Hivten und Heerden.
it , Die. Freundichaf
einer faft imuter ben” anbern be
$alt cben die Probe, «die:jeies Ge
-ifmenten Alten an Damon geptie
Gie, baber, was glitctlich, und fehadlicy, aemein,
1Ind ftifften fich ofcers fo manches Bergnugen;
Nichts tan fie evqden, nichs fan fie ecfreun,
s, wenn fie fich bepde jur Heerde verfiigen.
Da foielen fie tubend manch reizendes died,
Befingen die Schase dev teacheigen Crden,

Und wo wund . wenn_einer fein Sicbftes. erfieft,
Somuf aidh h

Bevtlichet werden.
Nocy Theutich vernabm ith ein licbliches Spiel,

Afs ich mich ber n im Bufche verftecket,

Die fdhersende Fiothe belehree fo viel:

Dafi refzende Sicbe die Tone erwecket.

ey ivvte mit nicheen, ich faufehte, und fab’

Die muntere Phillis thic Mittags - Brod fommen;

Kaum Bief es: Die liebliche Phl ift da, 2

So wurde von e fthon dev Hbfchied genommen,




Sie cifte, ich weify fiche wobin, o gefihivind,

Sie liefs fich durch Sieder und Seufjer. niche Haltens -
Der Sylvius vief fie: Wie bift du gefinne? 3
SBas weichft du fo balde? Wie ? Wiljk du evfalten?
Sie floe dem feurigen Schafer davon, A
1Und diefer. vevandevee fthiennig die Sicbev,

G ftrimmee voll Kummer den trauvigen. Ton:

Ach! fomm doch, ja Eomm doch, o Schaferin wieder!
Doch diefesmal wurde Fein Wanfchen evfull's,
Sndeffent balf: Tytiv den Sylvius tlagens
9! iirde dody einmal dein Sebnen geftille!

GWBas ecet die Sicbe vor Fikemde Plagen!
Dody.laf dich niche fvvens mun gebe es jwav-fos
Dich alaube, die Sproden {ind inmer die- beffen,,.
Sie geben {ich endlich, und machen uus froh;
Drum [aff du nur immer die Hammeldhen maffen.
Gie aft fich befiegen, das weif ich vovher,

Unb du wieft die Hochgeit veranugrer vollziehen.
S, wenn nur fchon beute Diefelbige war,

Qe wolt. ich Die Fuffe sum Tange bemuben.

Der Sylvius bdvte vis edfiliche Wort,
Gr wimfchee: O! fornm doch! o! felige Stunde!
O! [aB vith doch feen! o eile dochy fove!
Dvauf fang ev fein eiblied ‘mie. rubigem: Munde.
b ich gleich ein Schafer bin,
Habich doch’ dent frenen Sinn 2¢.
RKaum ' Patt’ er daffelbe su Ende gebrach,
o mocht e von neuen foas vitbrendes fublen,
Gr parce ber PHillis ein Siedgen gemache,
Das{gab' er dem Freunde zum Gingun und Spielen,.
Hauslich, fitcfamund erfabren, -
* eigend, munter, jung an Jabren,
¢ - Sromm und voller Tugend-Lriche
St die Schafein, die ich fiebe.
©o bbdit ich den Anfang, ‘ich weif; es niche gang s
Das weif} ich, vaf bepde febr lange g\cﬁmgt‘nl:b ik
And wiieclich, das Stictgen verdiente den RKvang,
Der fonften die. Sthlafe der Sanger umfthlungen,
SNich felber betaubre der javtliche Kiang, |
@ drang in die Seele, und vifree die Sinnen;
QRas, dacht ich, was wieke niche ein folcher Gefang!
Der muf fa ein weibliches Hévbe gervinten,
1nd dennoch wicd Phillis mit nichten gerihre!
O! tennte Sie Sylpius artiges Wefenr,
ich, ev Batt- Jbr das Hevse entfihre,
S fich langffens jum Schase evlefon,

Kaum waven die ftilfen Gedanchen vorbey,
©o fah ich Den efelichen $yeidas -Fommen, -
Den $ncidas, welcher {o frolic) als freu,
Den forte idd) rufen: Htunwird es Div frommen,

7

Dem $ycidas freute des Sylviug Ghick,
Dpum fam er und wolf e ;‘\bm ﬁf)h'uyig ergeflen,
O! fprach er: ach) Silviug anbdte den Vit
Stun darf Dich Leift nagender Kummer mebr qudlen,




Die Boven find allemit Futter befpicke,

Du fanft ja vem hungrigen Winter begegnert.
1ind was du gervunfhet iff gleichials geglucte,
Der Himmel wird felber dein ¢ichen gefegnen.
Den Augenblict Eomm ich von Dorilis ber,
Der Schaferin, die mich nod) nfemals betviibet ,
Gie bat mid) , u bdven, id) qab ibr Gefodr;
Sie feyoue mit, die Phillis fey Heftig verliebet,
Sie I%be vor $ebe die Aepffel gefufe,

Die Ou Fhr vor Furzem im Tanze aefehentet;
1Ind was nod) das allecbedentlichfte ift,

Sie grame fich, daf Sie Dichjemals gefrantet.
Was mer)nf!t du? jesit bringt Sie die Slafche bevaus,
SWBarum ich Sie felber gan; beftig gebeten,

Und gleichfals gelogen, Dumareft juHaus,
UndLorilas mufte die Stelle vertveten.

Berbicg Dich bey Seiten; und wenn fie denn da
Sofanft Du Didy jeigen s venn ift Sie gefangen;
Denn dffn fbr bein Herse, und fordre das Ja,

Du witft es, ich weiff es, nunmebro erlangen.

Der Syloius Horte dis alles entyiict:
Der Borfchlag gefiel Jbm, drum blieb exnicht frefen.
RKaum war Jhm das fchlaue Bevftecten gealiicte,
So lief fich die blibende Phillis fhon fehen.
Die munteven Schritte verriechen den Geift,
Sie fabe die Heerde, fid) aber betrogen.
Sun feh ich, fo forac) Sie, was Redlidfeie Beifts
O $ycigas fomm nur! du Baft midh belogen.
Sndeffen fam Splvius freudig Bervor,
marmte, und deuckte, und berzte die Schone,
@ Piele e die vorige Sprodigteit vor,
Und fpielte ein Stitckchen mit fanfeem Gethone.

$Hier muft ich nun geben.  Das weidylide Bieh
Pevlangte mit Sebnfucht nach Hirden und Stalle.
So fam mic in Wahrbeit dev Abend ju frib;
Dodh pfiff ich nach Haufe mie luftigem Schalle.

Syeft Bov ich die Nadyriche, der Handel fep Elar,

Man laffe die Blumen jum Kranse {hon langen.
O biieft id) nun fragen: Derliebre, nicht waf:?
Wie ich es verfpiret, fo.ift es ecgangen.
Syhe bileft mich nicht tadeln, Daf ich es ersebles

Yor fend ja ein Beyfpiel ver javelichiten Siebe,
he Habet aud) begde vernitnieig gewahle;
Drum feane der Himmel die veinefren Triebe.
Gin (angeres TWimfchen verlanget Jbr nidhe,
Drum fchreiq ic) nunmepro, es mocht Guch fonft ftoren
Dody, Fomme mic in Jubunft ein froper Beriche,
So follt b von nevem ein Wiegen-tied horen.

N~

)




ST

o

T R

ULB Halle
003 080 684

|

I
|
|

|

|

Al gy

3

I

ST

3 0. Moy, 1992







260

R
Sin Sodacidaneer Sreund
Som Sefelecht

Der Wehrten

m‘\tvnmu‘n

E tcbcn @?Dgﬂfﬂ“
§ | @me
9‘233.’3?”

Seenen Paare

nd Pficht und Wunfeh und Neim -
Gin evgebner Anvermandted

Wilbelm Ludivig Gleinm.

LL...C.

—————

e im NTagdeburgifchen,

finus @cbauern, Univerfitdtsbucybrucer, 175 A,
/ w:,f]’



	Als Ein Hochgeschätzter Freund Vom Geschlecht der Wehrten Frommen Sich Zur lieben Ehgattin eine Berlischkinn genommen, wiedmete Dem Neuen Paare Schuld und Pflicht und Wunsch und Reim Ein ergebner Anverwandter Johann Wilhelm Ludwig Gleim. LL. C.
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 1]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Colorchecker]



